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Praktiker – Geht nicht, gibt´s nicht 
Der praktische Baumarkt Europas hilft in der Raumfahrt aus 

(BPA) Noch sah alles so aus, als 
wäre die ganze Mühe umsonst. 
Viele Tausend Kilometer, 50 
engagierte teils hochdotierte 
internationale Partner, Flugschule, 
Tauchschule, Fallschirmspringen 
und doch scheint das Ziel, eine 
Kosmonautenausbildung in 
Moskau noch weit weg. Es fehlen 
noch 4000 Euro, ganze 10 % von 
allem bisher geleistetem. Doch es 
ist niemand in Sicht, der sie tragen 
will. 
 
Dabei haben sich die 
Gymnasiasten des Projektes 
Spacepass mit ihren Coaches die 
größte Mühe gegeben, haben 
1.200 Leipziger IHK-
Unternehmen angeschrieben und 
um Unterstützung gebeten, haben 
kerzengerade vor jeder Kamera 
gestanden, einen bislang 72-
seitigen Pressespiegel erzeugt, 

haben beim Ministerpräsidenten 
sowie beim Oberbürgermeister 
vorgesprochen und haben 
wochenlang hart trainiert. Nicht 
ein Unternehmen hat auf die 
Anschreiben positiv reagiert. Gäbe 
es da nicht die vielen 
internationalen Partner des 
Projektes, dann hätten die Schüler 
bereits die Flinte und ihre Zukunft 
in das Korn geworfen. 
 
„Geht nicht, gibt´s nicht“ – das ist 
der Werbespruch des Baumarktes 
„Praktiker“.   
 
Er steht in großen Lettern Blau auf 
Gelb über dem Gewerbegebiet vor 
Leipzig. Beim Vorbeifahren lasen 
die Schüler ihn, zeigten drauf und 
sagten spontan: „Vielleicht haben 
die einen Rat?“ Es ist Samstag 
Nachmittag, die Sonne steht schon 
tief.  

 
Der Marktleiter Herr Gödicke 
hörte sich das Anliegen des 
Christoph und der Yvonne lange 
an. Fragte hier und da mal nach, 
schaute auf seinen 
Computerbildschirm und sagte: 
„Ich werde alles tun, um Euch zu 
unterstützen. Ich war 1988 selbst 
mal im Sternenstädtchen und was 
Ihr hier mir erzählt, hat Hand und 
Fuß. Ich kann das nur bestätigen. 
Wir haben für geringere Projekte 
schon mehr Geld ausgegeben. So 
werde ich mal bei der Metro-
Group und bei der IHK anrufen. 
Im Übrigen wollen wir bald in der 
Ukraine Fuß fassen, da könnt Ihr 
uns unterstützen.“  
 
Sofort ergriff er den Telefonhörer 
und legte los. So wünscht man 
sich ein Versprechen: „Geht nicht, 
gibt´s nicht!“ 


